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EU – Wasserrahmenrichtlinie - WRRL

EU Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) vom 23.10.2000 
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen d er Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik

- guter chemischer und ökologischer 
Zustand der Oberflächengewässer

- gutes ökologisches Potenzial für 
künstliche und erheblich veränderte 
natürliche Oberflächengewässer

- guter chemischer und mengen-

mäßiger Zustand des Grundwassers

- Trendumkehr für anthropogen verur-

sachte Schadstoffkonzentrationen

Ziel:Ziel:
ErreichungErreichung

desdes

-- guten Zustandes der guten Zustandes der 
OberflOberfl äächengewchengew äässer   sser   

-- guten Zustandguten Zustand derder
GrundwasservorkommenGrundwasservorkommen



EU – Wasserrahmenrichtlinie - WRRL

Landesrecht: Brandenburgisches Wassergesetz 
vom 08. Dezember 2004  zuletzt geändert am 15. Juli  2010

z. B. § 24 Grundlagen der Bewirtschaftung, Fristen z ur Erreichung der 
Bewirtschaftungsziele

Bundesrecht: Gesetz zur Neuregelung des Wasserrechts
amtliche Fassung vom 31. Juli 2009 in Kraft getrete n am 1. März 2010 

Vorgaben zur Bewirtschaftung und Schutz der oberird ischen Gewässer, der
Küstengewässer und des Grundwassers  z. B. § 27 Bewi rtschaftungsziele, 
§ 6 Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftun g

EU Recht: Wasserrahmenrichtlinie vom 23.10.2000

Ziel: guter Zustand der Oberflächengewässer gemäß WR RL
Umsetzung auf lokaler Ebene durch GEKUmsetzung auf lokaler Ebene durch GEK



Umsetzung der GEK´s im Land Brandenburg

GEK Bearbeitung beim LUGV RS

161 GEK- Gebiete für das gesamte Land 
Brandenburg
(hydrologisch abgegrenzte Gebiete mit 
praktikabler Bearbeitungsgröße)

Prioritätenauswahl
- 70 prioritären GEK bis Ende 2015
- im Spreewald in Bearbeitung:

GEK „Unterer Spreewald“
(7/10 - 9/11- 4/12) 
GEK „Pretschener Spree“
(3/12 – 4/13)
GEK „Oberer Spreewald 
Schwerpunkt Großes Fließ“
(11/09 - 5/11)

Schwerpunkt: Erarbeitung von
Maßnahmenvorschlägen zur Erreichung 
des guten ökologischen Zustandes bzw.  
ökologischen Potenzials



Umsetzung der GEK´s im Land Brandenburg



� Projektbegleitende Arbeitsgruppe  
(PAG)
(Behörden, Wasser- und Bodenverbände, 
Ämter/Gemeinden)

� Öffentlichkeitsarbeit
(Faltblätter, Info-Veranstaltung, Veröffent-
lichungen etc.)

Internetplattform > Wasserblick <
www.wasserblick.net

Wasserblick > Öffentliches Forum > 
Information der Länder> Brandenburg > 
GEK > RS > GEK „Unterer Spreewald“
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  Öffentliches Forum 
 

TOP Thema 

 WRRL-Bewirtschaftungspläne 

Donau Oder 

Eider Rhein 

Elbe Schlei-Trave 

Ems Warnow-Peene 

Maas Weser 

 [mehr...]  

 A collection of case studies 

Possibilities to improve the ecological status of Federal waterways in Germany:  
Characteristic changes in the diversity of forms of running waters have been systematically identified and documented in the past few years 
with campaigns of structural mapping for the German network of waters. Typical modifications of Federal waterways affect first and foremost 
the function complexes "morphology" and "hydrology" [mehr...]  

 Flussgebietskommissionen  

 Europa  

 Informationen der LAWA  

 Informationen des BMU  

 Aktuell 
 

 Anlagen zu TOP 7 [02.07.2010]  

 Anlagen zu TOP 4 [02.07.2010]  

 Ergebnisniederschrift, Tagesordnung [02.07.2010]  

 13. Sitzung [02.07.2010]  

 _15. Sitzung 2010 [01.07.2010]  

 AKTUELL: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm für die FGE 
Weser [01.07.2010]  

 AKTUELL: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 2009 

[01.07.2010]  

[mehr...] 
 Termine 

 06.07.2010 BLMP, Gemeinsame Sitzung ARGE BLMP und BLANO-MSRL 

 07.07.2010 AGRION-Konferenz "Water Footprint" 

 07.09.2010 BLMP, AG ErBe, 12. Sitzung 

 13.09.2010 IFAT-Symposium 

 21.09.2010 NNA-Seminar: Entwicklungsraum gewinnen - aber wie? 
Gewässer- und Auenentwicklung zwischen Flächennutzung und 
Hochwasserschutz 

 23.09.2010 JAHRESTAGUNG ZUM EUROPÄISCHEN 
WASSERWIRTSCHAFTSRECHT 

 04.10.2010 Magdeburger Gewässerschutzseminar 2010, Anmeldefrist: 
30.06.2010 ! 

 06.10.2010 Schlammbehandlung, -verwertung und -beseitigung 

 19.10.2010 Das neue Arbeitsblatt DWA-A 139 "Einbau und Prüfung von 
Abwasserleitungen und -kanälen" 

Umsetzung im Land Brandenburg



GEK Unterer Spreewald (USP)
148,85 km2

82,60 km
+12,80 km
=95,40 km

10 berichtspflichtige Gewässer
1 zusätzliches Gewässer

Besonderheit:
Integrierung Teilbereich GEK
Spree-Dahme-Umflutkanal

Wasserburger Spree

Koppelung GEK Bearbeitung 
mit einem Bewirtschaftungs-
modell

GEK Unterer Spreewald



GEK Unterer Spreewald 

Berichtsgewässernetz gegenüber der EU =  Gewässerne tz, das Fließgewässer mit 
Einzugsgebieten ≥ 10 km² enthält

GEK Unterer Spreewald GEK Unterer Spreewald –– berichtspflichtige  Gewberichtspflichtige  Gew äässersser
Spree Zufluss Berste bis Neuendorfer See

Nordumfluter Zufluss Roter Nil bis Spree km 177+800

Langer-Horst-Graben Wasserburger Spree bis Puhlstrom

Lehmannstrom Zerniasfließ bis Spree km 162+67 oh. Leibsch

Puhlstrom Spree km 170+100 bis Spree km 161+67

Schiwanstrom Puhlstrom o.h. Schlepzig bis Puhlstrom uh . Schlepzig

Wasserburger Spree Spree km 170+470 bis Randkanal

Zerniasfließ Spree bis Spree

Untere Wasserburger Spree Dahme-Umflut-Kanal bis Spree

Buggraben nordöstl. Waldow bis Wasserburger Spree

Kabelgraben westlich Waldow bis Wasserburger Spree

GesamtlGesamtl äängenge 95,4 km95,4 km



Was ist ein GEK?Was ist ein GEK?
- umfassende konzeptionelle Voruntersuchung als wich tiges Instrument  
der WRRL - Maßnahmenplanung

- Arbeitsunterlagen, aufzeigen hydrologischer und hy dromorphologischer 
Defizite der Gewässer = Defizitanalyse  

Untersuchungen
Hydraulik in FAA
z.B. Unteres Puhlstromwehr

Gewässerstrukturgütekartierung
Sohlstruktur

Ermittlung der Fließgeschwindig-
keiten bei definierten Abflüssen

Umsetzung im Land Brandenburg / GEK Unterer Spreewa ld



- ein Abgleich von vorgeschlagenen Maßnahmen mit  Ges etzen (WHG; WG),
wichtigen Gewässernutzungen, Anforderungen des HWS,  der Gewässer-
unterhaltung und der NATURA 2000 Managementplanung

Hochwasserschutz
Polderbewirtschaftung / HW Konzepte

Moorkartierung PEPGewässernutzungen

Umsetzung im Land Brandenburg /GEK Unterer Spreewal d



- Abgleich mit Zielstellungen aus Landesprogrammen

Umsetzung im Land Brandenburg / GEK Unterer Spreewa ld

z. B.
Landesprogramm zur ökologischen 
Durchgängigkeit

- GEK- Erarbeitung und Umsetzung prioritärer Maßnahmen
können parallel erfolgen

GEK Unterer Spreewald

Segmentierung Unterspreewald

Alt Schadow

Leibsch

Hartmannsdorf

Lübben

Batzlin uh. Lübben

Raum Burg



Vielen Dank für Ihr Interesse zur WRRL

Großes Fließ

und im Weiteren und im Weiteren 
wwüünsche ich uns einen konstruktivennsche ich uns einen konstruktiven

Austausch zum GEK Unterer SpreewaldAustausch zum GEK Unterer Spreewald



WRRL –und der gute Zustand der Gewässer

Bewertung der Umsetzbarkeit, Machbarkeits- und Akzep tanzanalyse
• Entwicklungsbeschränkungen, Raumwiderstand, Machbarkeitsanalyse
• Kostenschätzung, Berücksichtigung HW-Schutz, NATURA 2000

Prognose der 
Zielerreichung

Priorisierung der Maßnahmen / Vorschlag von Vorzugsv arianten
• Ableitung einer Priorisierung für die Durchführung von Maßnahmen
• Aufzeigen von Vorzugsvarianten für Maßnahmenkombinationen

Bewirtschaftungs-/ Handlungsziele und 
Ausnahmetatbestände

3. PAG Endbericht

Organisation eines Vor-Ort-Termins

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 2



WRRL – Maßnahmenplanung

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1Nr. 2
Optimierung des Umfluters Leibsch

Maßnahme vom LUGV RS beantragt;
Bewilligungsbescheid in 2012 für den
WBV „Nördlicher Spreewald“

• FAA Umbau des Umgehungsgerinnes:
am Einlaufbauwerk von einer 1  Schlitz 
in  eine 3 Schlitz Vertical-Slot-Pass-
Anlage umbauen

• Verlegung des Mündungsbereiches in
Richtung UW des Wehres, um die Auf-
findbarkeit der Anlage zu verbessern

• Optimierung der bestehenden Becken-
pässe in der Wehranlage Leibsch



WRRL – Maßnahmenplanung

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV / 2                    
Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit am Wehr 204 im
Zerniasfließ (Unterspreewald)

WBV „Nördlicher Spreewald“
Durchführungszeitraum August 2011 bis 
November 2013 

• neue FAA rechtsseitig neben dem Wehr 
ins OW

• Vertical-Slot-Pass Anlage soll künftig die
ökologische Durchgängigkeit für das ge-
samte Spektrum der Fischfauna im 
Zerniasfließ gewährleisten

• der bestehende Beckenpass linksseitig im 
Unterwasser des Wehres ist als  Borsten-
fischpass umzugestalten (für schwimm-
starke Fische) und als  zusätzliche Ab-
fahrtsmöglichkeit für Kanuten



Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV / 2
Optimierung des Unteren Puhlstromwehres

Maßnahme vom LUGV RS beauftragt:
Bewilligungsbescheid in 2012 für den
WBV „Nördlicher Spreewald“

• Optimierung des Abflusses durch Umbau der 
FAA in einen Schlupflochpass

• Umbau der FAA im Umleiter in eine Rampe und
Verbesserung der Leitströmung zum Puhlstrom

Puhlstrom

Umleiter

WRRL – Maßnahmenplanung


